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() Revisionsabdeckung.

@ Es handelt sich um eine Revisionsabdeckung
mit einem Revisionsrahmen (1) und einem Revi-
sionsdeckel (2). Der Revisionsdeckel (2) ist mittels
Scharniere (4) an dem Revisionsrahmen (1) ange-
lenkt. Die Scharniere (4) werden von rahmenseitigen
Lagerschenkeln (7) mit Langlochern (9) und deckel-
seitigen Lagerschenkeln (8) mit Lagerzapfen (10)
gebildet, welche in die Langldcher (9) eingreifen. Die
beiden Lagerzapfen (10) sind beim Auf- und Zuklap-

7

pen des Revisionsdeckels (2) in den Langl&chern (9)
zwischen einer hinteren und einer vorderen Endstel-
lung vor- und zurlickgefiihrt. Auf diese Weise wird
eine stdrungsfreie Offnungsbewegung des Revi-
sionsdeckels (2) selbst dann gewihrleistet, wenn der
Revisionsdeckel (2) eine verhdlinismiBig starke Be-
plankung (13) aufweist. Darliber hinaus sind echte
Scharniere (4) fiir den Revisionsdeckel (2) verwirk-

licht.
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Die Erfindung betrifft eine Revisionsabdeckung
mit einem Revisionsrahmen fir Wand- und Dek-
keneinbau, mit einem in den Revisionsrahmen ein-
setzbaren Revisionsdeckel und mit einem Deckel-
verschluB, wobei der aufklappbare Revisionsdeckel
im Bereich von Zwei benachbarten Rahmenecken
mittels Scharniere an dem Revisionsrahmen ange-
lenkt ist.

Es sind derartige Revisionsabdeckungen be-
kannt, bei denen sich die Scharniere flir den Revi-
sionsdeckel auf der dem DeckelverschluB gegen-
Uberliegenden Seite befinden. Der DeckelverschiuB
ist regelmiBig als RastverschiuB ausgebildet. Bei
den Scharnieren handelt es sich um Eckwinkel, die
einen abgewinkelten Scharnierschenkel aufweisen,
der lose auf dem Revisionsrahmen aufliegt. Aus
diesem Grunde bendtigen die bekannten Revi-
sionsabdeckungen Fangarme flr die Revisionsklap-
pe, gleichgliltig ob eine derartige Revisionsabdek-
kung flir den Wandeinbau oder Deckeneinbau be-
stimmt ist. Derartige Fangarme sind aufwendig und
stéren. Darliber hinaus besteht bei den bekannten
Revisionsabdeckungen das Problem, daB die
Scharnierwinkel undefinierte Scharnierachsen bil-
den und ein einwandfreies Ausklappen der Revi-
sionsdeckel nur bei einer verhdltnismaBig geringen
Beplankung wie z. B. Ddmmplatten oder derglei-
chen gewahrleisten. Denn bei einer stdrkeren Be-
plankung fehlt das fiir eine stdrungsfreie Klapp-
bzw. Schwenkbewegung des Revisionsdeckels er-
forderliche Bewegungsspiel zwischen dem Revi-
sionsrahmen und dem Revisionsdeckel. - Hier will
die Erfindung Abhilfe schaffen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe Zugrunde, eine
Revisionsabdeckung der eingangs beschriebenen
Ausflihrungsform Zu schaffen, die sich durch funk-
tionsgerechte Scharniere flir den Revisionsdeckel
ausZeichnet, welche einerseits Fangarme flir den
Revisionsdeckel Uberflissig machen, andererseits
ein einwandfreies Auf- und Zuklappen des Revi-
sionsdeckels auch bei extremen Beplankungsstar-
ken bzw. Wand- oder Deckenstidrken gewihrlei-
sten.

Diese Aufgabe 18st die Erfindung bei einer
gattungsgemiBen Revisionsabdeckung dadurch,
daB unter Bildung der beiden Scharniere jewsils
ein Winkelprofil auf dem Revisionsrahmen und ein
Winkelprofil auf dem Revisionsdeckel befestigt ist,
daB die Winkelprofile parallel verlaufende Hoch-
kantschenkel als Lagerschenkel aufweisen, daB der
jeweils rahmenseitige Lagerschenkel ein parallel
oder mit geringer Neigung zur Rahmenbreitseite
verlaufendes Langloch aufweist, daB der jeweils
deckelseitige Lagerschenkel einen in das Langloch
eingreifenden Lagerzapfen aufweist, und daB die
beiden Lagerzapfen beim Auf- und Zuklappen des
Revisionsdeckels in den Langldchern zwischen ei-
ner hinteren und einer vorderen Endstellung vor-
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und Zurlckgefiihrt sind. Im Rahmen der Erfindung
empfiehlt sich eine geringe Neigung der Langlo-
cher gegen die Rahmen- bzw. Deckenebene nur
soweit diese Neigung die Selbsthemmung nicht
Ubersteigt. - Nach Lehre der Erfindung wird eine
Revisionsabdeckung verwirklicht, die sich durch
echte Scharniere flr den Revisionsdeckel aus-
zeichnet. Diese Scharniere machen die sonst erfor-
derlichen Fangarme Uberfllssig, weil sie ein Her-
ausfallen des Revisionsdeckels aus dem Revisions-
rahmen mit Sicherheit verhindern, und zwar sowohl
bei Deckeneinbau als auch bei Wandeinbau.

Darliber hinaus wird Uber die fir die Lagerzap-
fen verwirklichte Langlochflihrung erreicht, daB der
Revisionsdeckel im Zuge des Aufklappens und
folglich einer Schwenkbewegung im &ffnenden Sin-
ne gleichsam in zunehmendem MaBe nach vorne
gezogen werden kann, so daB8 die Deckelhinterkan-
te selbst dann nicht gegen die Rahmenhinterkante
anschldgt, wenn eine besonders starke Beplankung
fir den Revisionsdeckel verwirklicht ist. Das gilt in
gleicher Weise flir eine besonders starke Beplan-
kung von der Wand oder der Decke, in welche der
Revisionsranmen eingebaut ist. Stets ist ein ein-
wandfreies Offnen und SchlieBen des Revisions-
deckels gewdhrleistet, und zwar unter Berlicksichti-
gung selbst extremer Beplankungsstirken sowie
Wand- und Deckenstérken.

Weitere erfindungswesentliche Merkmale sind
im folgenden aufgefiihrt. So k6nnen die Winkelpro-
file als L-férmige Profile ausgebildet sein, deren
einer L-Schenkel den hochstehenden Lagerschen-
kel und deren anderer L-Schenkel einen Befesti-
gungsschenkel bildet. Nach einem Vorschlag der
Erfindung, dem selbstdndige Bedeutung zukommt,
ist vorgesehen, daB sich die Langlocher in den
rahmenseitigen Lagerschenkeln in seitlicher Projek-
tion Uber den zwischen dem Revisionsrahmen und
dem Revisionsdeckel rlickseitig gebildeten Spalt
erstrecken und die deckelseitigen Lagerschenkel
den Spalt Uberbriickende Lagerarme mit den bei
geschlossenem Revisionsdeckel in hinterer End-
stellung in die Langlécher eingreifenden Lagerzap-
fen aufweisen. Auf diese Weise wird eine Langloch-
fUhrung flr die Lagerzapfen verwirklicht, die sich in
seitlicher Projektion Uber den riickseitigen Spalt
zwischen Revisionsrahmen und Revisionsdeckel er-
streckt, so daB ein Abrlicken der Deckelhinterkante
von der Rahmenhinterkante im Zuge der Offnungs-
bewegung des Revisionsdeckels auch tatsdchlich
gewihrleistet ist. Weiter sieht die Erfindung vor,
daB die Langlocher in den rahmenseitigen Lager-
schenkel im jeweils vorderen Endbereich einen ab-
gewinkelten, z. B. um 90° abgewinkelten Langloch-
austritt mit Sicherheitsverengung fiir die Lagerzap-
fen aufweisen, um einerseits den Revisionsdeckel
mit seinen Lagerzapfen in die Langldcher gleich-
sam einhdngen zu kdnnen, andererseits ein unbe-
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absichtigtes Austreten aus diesen Langléchern zu
verhindern. Dazu ist die Sicherheitsverengung so
gewihlt, daB die Lagerzapfen zwar im Zuge der
Montage gerade noch passieren kdnnen, jedoch
nur bei einer exakten und folglich gezielten Aus-
richtung der Lagerzapfen, die bei normaler Deckel-
betdtigung nicht gegeben ist. Endlich sieht die Er-
findung vor, daB der zwischen dem Revisionsrah-
men und dem Revisionsdeckel gebildete Spalt mit-
tels Distanzscheiben auf den Lagerzapfen zwischen
den rahmenseitigen und deckelseitigen Lager-
schenkeln einstellbar ist. Insoweit 148t sich eine
Abstimmung auf die jeweilige Deckelstirke bzw.
Wand- oder Deckenstérke herbeifiihren.

Im folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausflihrungsbeispiel darstellenden
Zeichnung ndher erldutert; es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemiBe Revisonsab-
deckung in Draufsicht,

Fig. 2 einen Schnitt AA durch den Gegen-
stand nach Fig. 1,

Fig. 3 einen Schnitt BB durch den Gegen-
stand nach Fig. 1,

Fig. 4 einen Langsschnitt durch den Gegen-
stand nach Fig. 1 bei Wandeinbau
und

Fig. 5 eine schrittweise Offnungsbewegung

des Revisionsdeckels in schemati-
scher Darstellung.

In den Figuren ist eine Revisionsabdeckung mit
einem Revisionsrahmen 1 flir Wand- und Decken-
einbau und mit einem in den Revisionsrahmen 1
einsetzbaren Revisionsdeckel 2 dargestellt, flir den
ein DeckelverschluB 3, z. B. ein RastverschiuB vor-
gesehen ist. Der aufklappbare Revisionsdeckel 2 ist
im Bereich von zwei benachbarten Rahmenecken
mittels Scharniere 4 an dem Revisionsrahmen 1
angelenkt. Diese Scharniere 4 befinden sich nach
dem Ausflihrungsbeispiel auf der dem Deckelver-
schluB 3 gegeniberliegenden Seite. Zur Bildung
der beiden Scharniere 4 ist jeweils ein Winkelprofil
5 auf dem Revisionsrahmen 1 und ein Winkelprofil
6 auf dem Revisionsdeckel 2 befestigt. Die Winkel-
profile 5, 6 weisen parallel verlaufende Hochkant-
schenkel als Lagerschenkel 7, 8 auf. Der jeweils
rahmenseitige Lagerschenkel 7 besitzt ein parallel
zur Rahmenbreitseite bzw. Rahmenebene verlauf-
endes Langloch 9. Der jeweils deckelseitige Lager-
schenkel 8 weist einen in das Langloch 9 eingrei-
fenden Lagerzapfen 10 auf. Die beiden Lagerzap-
fen 10 sind beim Auf- und Zuklappen des Revi-
sionsdeckels 2 in den Langlochern 9 zwischen
einer hinteren und einer vorderen Endstellung vor-
und zurilckflhrbar geflhrt. Dadurch wird erreicht,
daB der Revisionsdeckel 2 im Zuge seiner Off-
nungsbewegung mit seiner Hinterkante 11 nicht
gegen die Hinterkante 12 des Revisionsrahmens 1
anschldgt, auch wenn der Revisionsdeckel eine
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verhdltnismaBig starke Beplankung 13 aufweist. Die
Winkelprofile 5, 6 sind als L-férmige Profile ausge-
bildet, deren einer L-Schenkel den Lagerschenkel
7, 8 und deren anderer L-Schenkel einen Befesti-
gungsschenkel 14, 15 bildet. Die Winkelprofile 5, 6
bzw. ihre Befestigungsschenkel 14, 15 kdnnen un-
ter Zwischenschaltung von Eckwinkeln 16 aus Stahl
auf dem Revisionsrahmen 1 bzw. Revisionsdeckel
2 befestigt sein. Die Langl&cher 9 in den rahmens-
eitigen Lagerschenkeln 7 erstrecken sich in seitli-
cher Projektion Uber den zwischen dem Revisions-
rahmen 1 und dem Revisionsdeckel 2 rlickseitig
gebildeten Spalt 17. Die deckelseitigen Lager-
schenkel 8 weisen den Spalt 17 Uberbriickende
Lagerarme 18 mit den bei geschlossenem Revi-
sionsdeckel 2 in hinterer Endstellung in die Langlo-
cher 9 eingreifenden Lagerzapfen 10 auf. Die Lang-
I6cher 9 in den rahmenseitigen Lagerschenkeln 7
weisen im jeweils vorderen Endbereich einen um
90° abgewinkelten Langlochaustritt 19 mit einer
Sicherheitsverengung 20 fir die Lagerzapfen 10
auf. Der zwischen dem Revisionsrahmen 1 und
dem Revisionsdeckel 2 gebildete Spalt 17 ist mit-
tels Distanzscheiben 21 auf den Lagerzapfen 10
zwischen den rahmenseitigen und deckelseitigen
Lagerschenkeln 7, 8 einstellbar.

Patentanspriiche

1. Revisionsabdeckung mit einem Revisionsrah-
men flir Wand- und Deckeneinbau, mit einem
in den Revisionsrahmen einsetzbaren Revi-
sionsdeckel und mit einem DeckelverschiuB,
wobei der aufklappbare Revisionsdeckel im
Bereich von zwei benachbarten Rahmenecken
mittels Scharniere an dem Revisonsrahmen
angelenkt ist,dadurch gekennzeichnet, daB
unter Bildung der beiden Scharniere (4) jeweils
ein Winkelprofil (5) auf dem Revisionsrahmen
(1) und ein Winkelprofil (6) auf dem Revisions-
deckel (2) befestigt ist, daB die Winkelprofile
(5, 6) parallel verlaufende Hochkantschenkel
als Lagerschenkel (7, 8) aufweisen, daB der
jeweils rahmenseitige Lagerschenkel (7) ein
parallel oder mit geringer Neigung zur Rah-
menbreitseite verlaufendes Langloch (9) auf-
weist, daB der jeweils deckelseitige Lager-
schenkel (8) einen in das Langloch (9) eingrei-
fenden Lagerzapfen (10) aufweist, und daB die
beiden Lagerzapfen (10) beim Auf- und Zu-
klappen des Revisionsdeckels (2) in den Lang-
I6chern (9) zwischen einer hinteren und einer
vorderen Endstellung vor- und zurlickgefiihrt
sind.

2. Revisionsabdeckung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die Winkelprofile
(5, 6) als L-férmige Profile ausgebildet sind,
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deren einer L-Schenkel den Lagerschenkel (7,
8) und deren anderer L-Schenkel einen Befe-
stigungsschenkel (14, 15) bildet.

Revisionsabdeckung nach Anspruch 1 oder 2, 5
dadurch gekennzeichnet, da8 sich die Langlo-
cher (9) in den rahmenseitigen Lagerschenkeln
(7) in seitlicher Projektion Uber den zwischen
dem Revisionsrahmen (1) und dem Revisions-
deckel (2) riickseitig gebildeten Spalt (17) er- 10
strecken und die deckelseitigen Lagerschenkel
(8) den Spalt (17) Uberbriickende Lagerarme
(18) mit bei geschlossenem Revisionsdeckel
(2) in hinterer Endstellung in die Langlécher
(9) eingreifenden Lagerzapfen (10) aufweisen. 15

Revisionsabdeckung nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die
Langl6cher (9) in den rahmenseitigen Lager-
schenkeln (7) im jeweils vorderen Endbereich 20
einen abgewinkelten, z. B. um 90°n abgewin-
kelten Langlochaustritt (19) mit Sicherheitsver-
engung (20) fir die Lagerzapfen (10) aufwei-
sen.

25
Revisionsabdeckung nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daf der
zwischen dem Revisionsrahmen (1) und dem
Revisionsdeckel (2) gebildete Spalt (17) mittels
Distanzscheiben (21) auf den Lagerzapfen (10) 30
zwischen den rahmenseitigen und deckelseiti-
gen Lagerschenkeln (7, 8) einstellbar ist.

35

40

45

50

55



2 G £/ S\\N /

AL
S/ ] _Am ]

2 = _ N 74

& . I \

74 — — ulw._mv

< s

24 - _Alf\l; —

= # S/ g



EP 0 600 212 A1

;??\
i3

-
v o o o a7 o o v
ARtlRnmetacBLABARITREY

©



EP 0 600 212 A1




T Ty




EPO FORM 1503 03.82 (PO4CQ3)

9

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 93 11 7106

TO» =M

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

: technologischer Hintergrund
< nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CLS)
Y GB-A-2 116 601 (UNIVERSAL PANELS LTD.) 1,2 E04F19/08
A * Seite 1, Zeile 84 - Seite 2, Zeile 43; 3,4 E05D3/06
Abbildungen 1-3 * E04B9/00
Y US-A-3 054 555 (SAXON) 1,2
* Spalte 1, Zeile 67 - Spalte 3, Zeile 56;
Abbildungen 1-5 *
A US-A-1 818 269 (OLLEY) 1
* Seite 1, Zeile 34 - Seite 2, Zeile 4;
Abbildungen 1-7 *
A EP-A-0 448 846 (HUNTER DOUGLAS BENSHEIM 1,3,4
GMBH)
* Spalte 7, Zeile 44 - Spalte 10, Zeile 6;
Abbildungen 1-6 *
A BE-A-638 282 (WURCEL) 1,3
* Seite 1, Zeile 18 - Seite 2, Zeile 33;
Abbildungen 1-4 *
——— llECI-IERCHIERTEcl
A US-A-2 143 704 (KUFNER) 1,3 SACHGEBIETE (nt.CL)
* Seite 1, rechte Spalte, Zeile 20 - Zeile EC4F
49 * EOSD
* Seite 2, linke Spalte, Zeile 3 - rechte EQ4B
Spalte, Zeile 12; Abbildungen 3,4 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 14. Mirz 1994 Ayiter, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

=0

anderen Vertffentlichung derselben Kategorie

nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus andern Grilnden angeflihrtes Dokument

-

Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

